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Amtlicher Theil.
Se. k. und k. Apostolische Majestät haben dem

Johann Nepomnk Grafen C z i r ü k y die k. k. Kämme-
lerswiirde allerguädigst zu verleihen geruht.

Ge. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchst unterzeichnetem Diplome dem l. k. Kreis-
gerichtspräsidenten in Pension Franz Xaver Echoen
als Ritter des Ordrns der eisernen Krone dritter Klasse
ln. Gcmäßheit der Oldensstatuten den Ritterstand mit
dem Prädicate „ B u z a w a " allergnädigst zu verleihen

Se. t. nnd k. Apostolische Majestät haben mit
""erhöchster Entschließung vom 20. Oktober d. I . dem
, ,l > ' " ^ ^ " " ^ Charakter eines Sectionsrathes
umeideten Ministerialsecrctär im Finanzministerium
^"nz Freiherrn von R i e f e t in Anerkennung seiner
'"^en und vorzüglichen Dienstleistung taxfrei den

5, > .be/ eisernen Krone dritter Klasse allergnädigst
i " verleg,, bricht.

M ^ - k. und k. Apostolische Majestät haben mit
V r n ^ M " ^litschliehung vom 13. Oktober d. I . dem
brück 55 D'N'clm derFinanz-Laudeskasse in Inns-
iäliriu ^ ^ H a m m e r , m Anerkennung seiner viel-
Alle', ^ " " ' " ' ^ ersprießlichen Dieustleistuug das
verleis,^ ^ s Franz-Ioseph-Ordens allergnädigst zu

" l M geruht.

Kundmachung.
^" Ci!nmn"!"°^"ch der ostrrrrichisch-uugarischen Nanl hat in
"nuchdnrc? l! ^ Oltober d. I , für die Nmwechslung un.

^ l o O v o m ? , ^'^ Theiluergülnng beschädigter Vanlnolen
'^chr hien f "^^' ^^"achsolgrnde Bestimmungen beschlösse»,

Nie,, ys>^ °llgcn,einen Kenntnis gebracht werde,,,
" " " ' . 20, Oltobcr 1881.

Bchrrreichisch.mMrischr Bank.
A. M o s c r ,

Hi w in» , Gouverneur.
^ " ' " " u n , L e o n h a r d t .
"" i^alrath, Gencralsccretär.

siir die n Vest i m m u n gen
bclcl,?^?^^'^ unbrcmchbnrcr „nd die Theilvcrgütung

^^Md'g t r r Äll.iliiolcil ^ fl, 100 vom Jahre 1880.
^ ' ' U n a a r l ^ K'lndmachnnss des Grnrralrathcs der östcrrei.
' ' W c n r r N ^ n Bans bdto. Wien. 4, August 1881, in der
^ " " X i H ; V ^ " " " August 1881 Nr, 17!> nnd inl,.«"(!».
^ . ° le fü r ki ^ , ' ^ " ' Datums Nr, 178 fundgemachte „ N o r °
> ^ T h c j , , , Uml» cchsl » nss u n b ra u chbarer und
^ ' l . 10 don, V 5 2 " l " ng b e s c h ä d i g t e r A a n l n 0 t c n
Ruchbarer , 7 ^ " ' ^ ^ " l)"t auch be! der Umwrchsluug UN'

» ^ ^ "no der Thrilvergütung beschädigter Banknoten

» fi. 100 vom Jahre 1880, rücksichllich der §8 4. 6. 7 und 6
mit nachstehenden, durch den Druck hervorgehobenen Nba'nbc-
runa.cn Anwendung zu fiuden.

Hu § H. Werden unbrauchbare, jedoch unzweifelhafte echte
Vanlnotrn 5 fi. 1<)l> vom Jahre 1880, aus deren Beschaffen'
l,c!t selbst sich ergibt, dass dieselben m i t Abs i ch t ciuer Ber>
cindernng unterzogen und bicdnrch sür den allgemeinen Verkehr
ill der österreichisch-ungarischen Monarchie unbrauchbar gemacht
wuldcn, daher insbesondere mit fremden Zusähen versehene,
übrrschriebrne, überdruckte, nbernmlte, slainpiglicrte, mit Schrift»
zeichen personelle oder sonst in ihrer äuhercn ssorm irgendwie
abgeänderte, Äanlnoten den Bansanstalten in Zahlung gegeben
oder zur Berwcchslnng überbracht, so hat der Ncbrrbriuger als
l̂scch fnr die Falirientions- und Manipulalionstostcn zeh»

K r e u z e r per Stuck zu entrichten
r ^ V .̂  ^ ^ " " ^ ^ " ^ b"' Äemessung der Vergütung für
beschädigte Banlnotcn ,., fi. ,<)() ,„ird das Format der Äanl-
nolen durch Auslegen von Nepeu in U)0 gleiche, viereckige Felder
getheilt, welche ,e eine Breite von 15,» Millimeter und eine
Höhe von l<>' Millimeter haben.

Zu 8 7. Jedes Feld. dessen Ncnim durch die unter das
Nch gelegte Äauliwtc ii ft. ><,<> „ j H t w e u i a s l e n s b i s
z u r H ä l f t e ausgefüllt wird, ist mit einem Gulden zu be-
rechlicn, welcher von dem ganzen ^Nominalbeträge der 9iote in
Abzug zu biingen ist. Fehlende Theile, welche an den Vcrüh.
rilugspilüllen von zwei oder mehreren Feldern liegen, sind nicht
mil den sür die einzelnen Felder entfallenden Theilbrtrngen zu
veranschlagen, sondern mit jenem Betrage in Äbzng zu drin«
gen, welcher den fehlenden Theilen zusammengenommen entspricht,

Zll 8 ^ ' Bei Banknote» ii, fl. K)(), aus welchen Streifen
herausgeschnitten oder welche aus zwei oder mehreren Streife»
zusammengeseht sind, wird sür jedes Feld. dessen Naum durch
die Banknote n icht v 0 I l st ä n 0 i g ausgefüllt wird, der
Betrag vou cinem Gulden, daher im ganzen wenigstens der
Betrag von ft. 1(1 in Abzug gebracht.

Erkenn tn i sse .
Das l. k. Ucmdesgericht Wien als Preisgericht hat auf

Antrag der l, l, Staatsanwallschaft c.ta,mt, dass der Inhalt des
in Nr. 244 der Zeitschrift „Wiener Finanz- und Handclsblatt"
unter der Aufschrist „Wien, 17. Oktober" enthaltenen Anfsahrs
in der Ttrlle von „Es ist sonach ersichtlich" bis zum Schlüsse
das Vergehen nach 8 >!W St. G. begründe, und hat nach H 493
St, P, O. das Verbot der Wciterverbreitung dieser Druckschrist
ausgesprocheu.

Das l. l. Landeögerich! Wien als Pressgericht hat auf
Antrag der t, k. Staalsaniuallschnst erkannt, dass der Inhalt dcS
in Nr. 20 des „Wiener Ionrnal" ddto. Ib. Oktober 1881 unter
der Ansschrist „Ein Gefällsübrrtrctungö.Proeess in Wraz" ent»
hallcnen Ausscchcs das Vergehen im Sinne des Art. V I I I des
Gesetzes vom 17. Dezember 18Ü2. N. <Ä. Bl . Nr. 8/>86:l, bc»
gründe, und hat nach 8 4W St, P, O. das Verbot der Weiter«
Verbreitung dieser Druckschrift ausgesprochen.

Nichtamtlicher Theil.
Se. Majestät der K a i s e r haben dem „Osser-

vatore Triestino" zufolge zur Vollendung des Schul«
gebäudes iu Ponte auf der Insel Veglia den Betrag
von 200 fl. zu spenden gernht.

Se. Majestät der Ka i se r haben dem Grazer
Schuhvereine zur Rettung der verwahrlosten Jugend
eine Unterstiitzung von je 100 ft. auf die Dauer von
drei Jahren zu bewilligen geruht.

Zur Lage.
Heute treten dieD e leg a t i 0 n en beider Reichs-

hälsten zusammen, um die in ihren Wirkungskreis
fallenden gemeinsamen Angelegenheiten, insbesondere
das Budget sür 1882, zu erledigen. Damit trttt die
parlamentarische Thäligleit in eine neue Phase.

Ueber die nunmehr abgelaufene L a n d t a g s -
s e s s i o n im allgemeinen äußert sich die «Presse"
wie folgt: ..Wenn man einen Rückblick auf die dies-
jährige Session der Landesvertretungen wirft, so muss
man zunächst mit Befriedigung constatieren, dass die-
selbe eine der ruhigsten und doch an praktischen Er-
gebnissen reichsten war, welche man bisher zu ver-
zeichnen hat. Der Geist der Verfassung hat sich eben
nicht nur Bahn gebrochen, sondern er hat sich auch die
allgemeine Anerkennung erzwungen, und fast nirgends
äußerte sich mehr das Bestreben, den Kreis der ver-
fassungsmäßigen Comprtenz zu überschreiten oder zu
verletzen. I n den ihnen von den Grsetzen gegebenen
Schranken konnten aber die Landtage eine um so er«
sprießlichere Thätigkeit entfalten, als keine nationalen
Gegensätze und politischeu Differenzen das Zusammen-
wirken der Parteien störten. Wohl blitzte es manch-
mal hier und dort auf und wurde die allgemeine po»
litische Situation gestreift, die Wünsche und Beschwer-
den, Ziele und Bestrebungen der Einzelnen wie der
Partelen zum Ausdrucke gebracht, aber das rhetorische
Gewitter verzog sich eben so rasch, wie es aufgetaucht
war. Wir glauben deshalb, der Befriedigung darüber
Raum geben zn können, dass seitens der Parteien, so
nahe auch manchmal die Versuchung lag und die Ver«
sucher standen, nichts geschehen ist, was mcht dem Ge-
setze und dec Verfassung entsprochen und die Bedeu-
tung der Landlage auf Kosten derjenigen des Reichs-
parlamcntes aufgebauscht hätte."

V o m Aus land.

Se. Majestät der Kaiser W i l h e l m ist. wie be-
reit« telegraphisch gemeldet, in bestem Wohlsein von
Baden.Baden wieder nach Berlin zurückgelehrt. —
Dort wie in Deutschland überhaupt ist in diesem
Augenblicke alles Interesse von den W a h l e n in An-
spruch genommen. Die Blätter sind mit Berichten über
Wahlversammlungen und Wahlreden angefüllt. Es
lasfen sich indessen über den zu erwartenden Ausfall

Jemll'elon

-̂ Rückerts poetische Werke.
y ( N e u e b i l l i g e A u s g a b e . )

!"' Ei'A ^" "'He»' ssülle der jüngst erfchieuenen und
^ ! l i l ? ' "kn begriffenen Werke' der deutscheu L i -
3^'ss' '°rlche uus vorliegen, heben wir für heute die
> " s a / l , ll freudigst' bcgn'iftte neue b i l l i g e
foel ' jc?/ von F r i e d r i c h Nücker ts gesammelten
" n d e ^ " ' ^ " ^ , , hervor, die i n I . L. S a u e r -

^ r n ? « ^ l ' " g e ' Frankfurt a. M. . in 40 Liefe-
!» Die lv ^ ! " ' " ' ^ ' ausgegeben wird.
»V°^'ct > ' he'lnng der einzelnen Werke ist, wie der
M e i l . „« pl'clN , folgendermaßen getroffen: Erste
^ s zL!< f i s c h e Gedichte . Band I und I I .
1 Hch,^"? ' V" ' " land. I. Geharnischte Sonette.
tz>7. pichte, i h ^ , ^ , 5 3 Zeitgedichte. 181Ü.

> Hleir!<> .I '^lische Spott- und Ehrenlieder. 5. Nach
Kittes m ^ "h rm. Zweites Buch: Amaryllis. Agnes.
l ^ I a b ? ^ ' ^ebesfrühling. Viertes Buch: Haus
7^r,i ,) l> Eigener H.>rd. Aus deu Kinderlodtcn-
? ^ ' a n „ t z s V ^ ""b Trauerklänge. 3. Des Dorf-
'̂ , Httdst ^ Kmdc,j.ihre. 4. Lenz. 5>. Sommer.
I ^ luna». . ' ?u,<cr. - Zweite Abtheilung: E r -
i >nw " , A"d " I ""d !V. Erster Theil:

Mii,aen' ^ Wlnterträume. 3. Brahmanische Er>
H ^ ' " n n Z ' ^ " ' Thei l : M o r g e n l ä n d i s c h e

l?/"der " s c h i c h t e n . - Dritte Abtheilung:
' ln^e N g. Na„t, v „,,d IV. Erster Theil : 1. I ta -

^vlchle. 2. Lieder und Spriiche der Minne-

sänger. 3. Ghaselen. 4. Oestliche Rosen. Zweiter
Theil : 5. Erbauliches und Beschauliches aus dem
Morgenlande. 0. Shi-king. Chinesisches Liederbuch. —
Vierte Abtheilung: P a n t h e o n . Band V I I . 1. Kritik.
2. Selbstschau. 3. Ki'chenjahr. 4. Mikrokosmus
5i. Zahme Xenien. — Fünfte Ablheilung: Band V I I I .
W e i s h e i t des A r a h m a n e n . Ein Lehrgedicht. —
Sechste Abtheilung: D r a m a t i s c h e Gedichte.
Band IX nnd X. ' I. Band: I. Saul und David.
2. Herodes der Große. I I . Band: 3. Kaiser Heinrich IV.
4. Ehristophero Colombo. — Siebente Abtheilung:
Epische Gedichte. Band X I und X I I . I. Band:
1. Leben Jesu. Euangrlien.Harmunie in ungebnndener
Rede. 2. Die Verwandlungen des Abu Said, oder
die Makamen des Hcniri. I I . Band: 3. Nal und
Damajanti. Eine indische Geschichte. 4. Röstern und
Suhrab. 5). Hidimba. 6. Sawitri. 7. Räthselmann.
8. Der Blinde. 9. Herr Malagis. 10. Kind Horn.
Eine altenglische Erzählung. N . Rodach. Ein Denk-
mal dcr Gastfreundschaft. — Anhang: Nachrichten von
Rückens Leben.

F r i e d r i c h Rücke r t s Jugend fällt noch in die
Periode dcr klassischen Lileiatur, während sein Lebens-
alter lief in die Epigonenzeit hineinreicht. Beinahe
seche Dccennien einer sich stets gleichbleibenden Pro-
dnctivität verleihen der ganzen Erscheinung ein außer'
gewöhnliches Gepräge. Was aber insbesondere unserem
Dichter eine Stelle unter den Heroen aller Zeiten an-
weist, das sind zwei von ihm vertretene Richtungen.
— Einmal der chm angeborene Instinct für den Ge-
nius der verschiedenen Sprachen, der sich in seinem
Buche „ W a n d e r u n g " offenbart. Es ist die Er.

chließung einer W e l t l i t e r a t u r . — Z u m andern
aber ist es die durch Rücker t recht eigentlich begrün-
dete lyrisch-didaktische Poesie. Ausgehend von der
naiven, in L i e b e s f r ü h l i n g , V a t e r l a n d , H a u s
und J a h r vertretenen Richtung zeigt sich überall
klar und bewusst das Streben nach jener höheren
Gattung, welcher sich der Dichter schon in der E r -
z ä h l u n g zuwendet, die er in der W a n d e r u n g
vorzugsweise pflegt und im P a n t h e o n , namentlich
aber in der W e i s h e i t des B r a h m a n e n , zur
vollen Geltung bringt. Hier gelingt es ihm, ohne
Beihilfe des Pathos einen hohen, poetischen Efsect
hervorzubringen und damit jenes Problem zu lösen
welches S c h i l l e r in seinem Briefwechsel als das
höchste, aber auch das s c h w i e r i g s t e " be-
zeichnet.

Legt man diesen MaWab der Beurtheiluna an
den Dtchter, so begreift man leichter, wie sein a a n -
zer Wert unerkannt ble'ben musste, so lange n.cht
Wue Poesie nach sämmtlichen Richtunqen hin ab-
geschlossen und den ursprünglichen Intenl.onen gemäß
grsichlet. zur Anschauung gelangen konnte

Schon ein oberflächlicher Blick auf das Inhalts-
verzeichnis wnd genügen, um die innere Ordnung nnd
Einrichtung, den die einzelnen Ablh.illina." rx-rl'lnd«'»-
den Faden, den nochwendigen Anschluss u"d d>e orga.
N'sche Zusammenqchölic'keit wahrzuuch»'"'. ^ " ' ^ '
artige Bi ld dessen, was sich a..« d-n '""s"'d " " d / a "
send einzelnen Bruchsteine., " " f " , " ^
verkümmert, wenn man a " « / , " .
den Gesimsen nnd selbst d ^ «nkra. >ch W gleu nen
wollte, we ches sich in die Fugen zwischen dn> w ^ - ,
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der Wahlen nur Vermuthungen anstellen, da in vielen
Bezirken einander drei bis vier Candidate« gegenüber-
stehen und voraussichtlich zahlreiche engere Wahlen er«
forderlich sein werden.

I n der b a i r i s c h e n A b g e o r d n e t e n k a m -
m e r haben die drei Fractionen der Rechten Anträge
auf die Aushebung der Zwangscivilehe, ans die Ae-
strafung des Concubinates. dann auf die Aufhebung
der Simultanschulen eingebracht. Der letztere Antrag
berührt die bairische Gesetzgebung allein und wird auf
da§ schon im westfälischen Frieden, dann in der Ver«
fassung gewährleistete Recht der Confessionen gestützt;
die beldcn anderen Anträge sind Bittgesuche an den
König, die bairischen Bevollmächtigten beim Bundes"
rathe anzuweisen, nach Kräften dahin zu wirken, dass
das Reichsgesetz vom 5. Februar 1875 über die Be-
urkundung des Personenstandes und der Eheschließung
wieder aufgehoben und die Ehegesetzgebung auf die
kirchlichen Grundsätze der Confessionen zurückgeführt
sowie dass durch ein Reichsgeseh das Concubinat mit
Strafe bedroht werde. Gegen das Civilehegesetz macht sich
auch in Preußen in der jetzigen Wahlbewegung eii,e
starke conservative Strömung geltend, während die l i -
beralen Fractionen ebenso entfchieden auf dessen Bei-
behaltung dringen.

Der f ranzös ische M i n i s t e r r a t h , welcher
am vorigen Samstag abgehalten wurde, beschäftigte
sich, wie der „Siöcle" angibt, auch mit den Maß-
regeln, die zu ergreifen waren, um am folgenden Tage
die öffentliche Ruhe und Ordnung gegen die angekün«
digten Demonstrationen und Straßenaufzüge der
Anarchisten zu schützen. Es bedürfte zum Glücke keiner
Machtentfallung und Gewaltanwendung dazu, eine
nachdrückliche Verwarnung in der „Ägence Havas"
hatte genügt, die Anarchisten im Circus Fernando
zurück« und von einem Massenaufzuge vor das Palais
des Präsidenten der Republik abzuhalten. I n dem ge-
nannten Circus gieng es allerdings wieder so lärmend
als möglich zu; die Minister und Herr Gambetta
wurden mit Verdächtigungen, Schmähungen und An-
klagen wegen der tunesischen Expedition überschüttet,
und schließlich wurde beschlossen, deren Versetzung in
den Anklagestand von der Kammer zu fordern.

Dajs es um keinen Augenblick zu früh ist, dem
anarchischen Treiben gegenüber den festen Entschluss
der Regierung zu zeigen, wird auch vom „ J o u r n a l
des D i v a t s " ausgeführt, das sich bishrr mit der
Bespöttelung desselben begnügte. „Es scheint — sagt
das Blatt — dass die Leiter unserer Geschicke, die
Elnsichtigen, nicht immer so, wie es nöthig wäre. den
Forderungen und dem Drängen der Narren zu wider«
stehen wissen. Jeden Augenblick wird die Thorheit von
gestern als die Weisheit von heute verkündet; bald
entlehnt man unter dem Deckmantel eines öffentlichen
Interesses, bald unter dem nichtigsten Vorwandc den
Intransigents einen, zwei, drei Artikel ihres Pro-
gramms, und ist dann erstaunt, wenn die Intran-
sigenten, durch den ersten Erfolg gereizt, die Annahme
ihres ganzen Programmes fordern und daran denken,
dieselbe durch ungesetzliche Kundgebungen zu erzwin^
gen. Die Ordnung auf der Straße ist bisher aufrecht-
erhalten worden und wird es, wir sind dessen sicher,
auch fernerhin bleiben; die Ordnung der Geister wird
erst wiederhergestellt sem, wenn die Einsichtigen defi-
nitiv mit den Thoren gebrochen haben. Man behauptet,
dass die Zahl der letzteren unendlich sei; das ist nicht
wahr in der Politik. Sie sind nur eine winzige M i -
norität, die aber zweimal mehr Lärm macht als die

nen Quadern eingenistet hat; denn oft dient das Un-
scheinbarste einem höheren Zwecke, bald zu erklären,
bald zu verbinden; und es erhebt sich zu einer gewissen
Bedeutung, sobald es nur an der rechten Seite sich
befindet. Da ist nichts überflüssig mehr und das Kleinste
wird. um mit des Dichters eigenen Worten zu reden,
ein G r o ß e s A l l g e m e i n s t e s :

„Ein Teppich scheint mir mein Leben,
Und immer sticket meine Hand,
An welcher Stell' ich auch mag weben,
Um obern oder untern Rand'
Hulcht, wo so viel Kleinstes
Sich still verband, entstand
Ein großes Allgemeinstes,"

I n diesem Sinne war es die vornehmste Aufgabe
der Veranstalter der Gesammtausgabe, unter der von
der Pietät gebotenen Berücksichtigung der ureigensten
Intentionen des Dichters, den so unvergleichlich reichen
^ederquell nach einem geordneten Plane zu fassen und
dafür zu sorgen, dass bei dem übersprudelnden Elr-
mente niemals die bestimmt vorgezeichnete Idee seiner
nmeren Gliederung verlorengehe. Zu di.'sem Behufe
konnte unmöglich die chronologische Ordnung, wie sie
onst wohl w der Herausgabe von Dichtern gebrauch,

lich lst, beibehalten werden. Allein die in allen Theilen
neue Allordnung wird nicht wenig dazu beitragen, ein.n
Oeistesfülstel, dem Verständnis näher zn bringe.,, nnd
in seinen klaren, festen Zügen eme zu tiefer Einwir-
kung auf die Entwicklung des Menschengeistez ange.
legte Natur erkennen zu lassen.

Das uns vorliegende elste Heft präsentiert sich
jn schönster Ausstattung.

Majorität, lässt man sie ins Blaue hinein agitieren
und macht man ihr das geringste Zugeständnis, dann
wild es ganz vergeblich, ihr Furcht vor den Gendar-
men einstoßen zu wollen." — Die Zeitgemäßheit dieser
Mahnung wird eben heute illustriert durch den ein-
gestandenen Attentatsplan eines halbverrückten Ra-
dicalen wider Gambetta, wie das feste Auftreten der
Regierung eine erste Frucht in der allerdings mit neuen
Schmähungen gepaarten Abmahnung der berüchtigten
Communardin Louise Michel von einem Massenaufzuge
vor dem Elysee gezeitigt hat.

Aus P a r i s , 25. Oktober, wird gemeldet: Die
5. und 6. Brigade haben sich am 23. Oktober bei
Foum-el«Kaouba vereinigt. Die Brigade Philebert
verbleibt in Fomn-el-Kaouba; ein Theil derselben
wird die Stellung besetzt hüten, während der andere
Theil gegen den Tribus Ouledarfa operieren wicd,
um ihn an der Wiedervereinigung mit den Insur«
genten zu verhindern; der übrige Theil der Truppen
unter dem Befehle der Generale Saussier, Logerot
und Sabatier ist am 23. d. in der Richtung gegen
Kairuan abmarschiert. Die Cavallerie steht unter dem
Befehle St. Jeans. Oberst Condc befehligt die Art i l -
lerie, während die tunesischen Goums unter dem Be-
fehle Allegros stehen. General Saussier nimmt für
acht Tage Lebensmittel mit sich. Während der drei
ersten Etappen erhält die Mannschaft täglich zwei
Liter und die Pferde täglich fünf Liter Wasser. Man
glaubt allgemein, dass die Insurgenten keinen ernsten
Widerstand leisten werden.

Die Chefs der irischen L a n o l i g a haben sofort
die Bedeutung des Schlages erkannt, der ihrer Sache
durch das Schreiben des Erzbischofs von Cashel, Msgr.
Crotes, versetzt wurde. Infolge dessen hat sich der
Schatzmeister der Liga. Palrik Egan, beeilt, von Paris
aus an die Redaction von „Freemans Journal" eine
lange Depesche zu schicken, in welcher die Rathschläge
des irischen Kirchenfürsten zurückgewiesen werden. Die
Wirkung des erwähnten Schreibens ist eine umso em-
pfindlichere, als man bisher der Ansicht war, Msgr.
Crokes sei den Forderungen der Liga sympathisch ge-
sinnt, und als niemand sich darüber täuscht, dass in
dem Augenblicke, da der katholische Ckrus die auf
Versöhnung gerichteten Bestrebungen ernstlich unter-
stützt, eine nahezu vollständige Desorganisation des
Widerstandes die nothwendige Folge davon sein muss.
A^i diesem Anlasse mag daran erinnert werden, dass
vor ungefähr ein^m Jahre Se. Heiligkeit Papst
Leo X I I I . beim Empfange irländischer Pilger dieselben
davor warnte, sich in ihrem Kampfe wegen Verbesse-
rung ihrer traurigen Lage zu revolutionären Acten
oder zum Ungehorsam gegen die Gesetze ihres Landes
hinreißen zu lassen. Von diesem Augenblicke an konnte
man constatieren, dass der katholische Clerus und na-
mentlich die irländischen Prälaten sich jeder öffent-
lichen Billigung der Kundgebungen der Lundliga ent-
hielten. Nunmehr hat auch der Eizbischof von Cashel
entschieden mit der Landliga gebrochen, und dies ist
eine Thatsache, welche für die Pacification I l lands
von wesentlichem Einflüsse sein kann.

Die spanische Negierung macht Ernst mit den
in der Thronrede angekündigten Vorlagen über die
Convertierung der Staatsschuld. Madrider Telegramme
geben ziemlich ausführlich darüber Bericht. Auch in
der Zollgefetzgebung stehen durchgreifende Veränderun-
gen bevor, die ebenfalls schon in der Thronrede an-
gedeutet wurden. Die spanische Staatsschuld belief sich
am 3t). Juni 1879 in ihren verschiedenen Kategorien
auf 12,9IN Millionen Pesetas mit einer Zinsenzahlung
von 109 Millionen.

Aus Petersburg
schreibt man der „Wiener Abendpost" unterm 20sten
Oktober: Die seit Wochen erwartete Entlassung des
Präsidenten des Ministercomiies, Grafen W a l u j e w ,
gibt zu mancherlei Commentaren Anlass. Der Graf
hat eine glänzende Carriere hinter sich. Am 17./29sten
Apr i l 1831 in den Dienst getreten, feierte er heuer
fein fünfzigjähriges Dienstjubiläum. Als Civilgouver-
neur von Kurland erhielt er im Jahre 1850 den
Kammerherrnschlüssel und wurde 1859 zum Staats-
secretär ernannt. Dann wnrde ihm 1861 das M i n i .
sterium des Innern anvertraut, welches er sechs Jahre
lang mit Klugheit verwaltete. Als er 1868 seine
Entlassung erhielt, zeichnete ihn der Kaiser durch Ver-
leihung der Brillantinsignien des Alexander-Ordens
aus und ernannte itn« zum Mitgliede des Reichs-
rathes. Die Discont'Gesrllschaft wählte darauf den
Grafen Walujew zu ihrem Präsidenten, eine Würde,
die derselbe aufgab, als ihm im Jahre 1872 das
Domänenministcrinm übergeben wurde. Als Domänen-
minister hatte Walujew das Unglück, von Leuten nm<
geben zu sein, welche seine Güte und sein Vertrauen
missbrauchten. Damals wurde Walujew durch falsche
Vorspiegelungen vermocht, das Kirgisen-Land in den
Gouvernements Orenburg und Ufa als Kronland an-
zusehen und zuzugeben, dass große Strecken desselben
an gewisse Personen theils verschenkt, theils um sehr
geringe, allmählich abzuzahlende Summen verkauft
wurden. Die Revision des Senators Kowalewsly stellte
heraus, dass die Kirgisen hiedurch arg benachtheiligt

waren, und trat nun die Nothwendigkeit ein, denselben
ihr Eigenthum zurückzuerstatten. Inzwischen wa
Walujew 1877 mit dem AndreasOrden decor er
worden; er wurde 1879 zum Präsidenten d e s M " " "
comites und der Bittschriftencommission ernannt, worau,
er 1880 den Grafentitel erhielt. Er ist einer del g^
bildetsten Staatsmänner, der sechs Sprachen nnl ^r
läufigkeit spricht. Vorläufig bleibt Graf W a l u ^
Mitglied des Reichsrathes und Staatssecretiir. weg"
ihn persönlich ist keine Untersuchung eingeleitet wm°r,-
Die unter dem Vorsitze des Fürsten Sergei M i M
eingesetzte Commission hat blos die Angelegenheit ^
Kirgisen-Ländereien zu untersuchen. . ^

Herr v. R e u t e r n , welchem der VorNY
Ministercomite übertragen ist, leidet an einer " M
baren Krankheit und konnte nur durch o,e " " > '
lungen des Grafen Ignatiew bewogen werden,
ihm anvertrauten, so wichtigen Ehrenposten anM« '

Seit kurzem tagt im Winterpalais eine be>o'"
Commission für die R e f o r m der M l i n "
V e r w a l t u n g unter dem Vorsitze des Generals
tanten Grafen Kotzebue. Zu den 25 M i t g l i ede r ^
Commission gehören Großfürst Wladimir, ^ w ' > < ^ ,
leben, die Generaladjutanten Nadetzly. Kostenda. " ^
telen, Albedinsky. Wannowsky, Stobelew. Gras ^
Schuwalow. Obrutschew, Fürst ImeretinslY, .^,
Worontzow-Daschkow, Dragomirow u. s. w. ^ ^ " n
führer ist Generalmajor Pfeifer. Außerdem " ^
an den Äerachungen die beiden Fl'ldmarschäue
fürsten Michael und Nikolaus the'l. Die S E H s
finden in dem sogenannten gothischen Saale des ^ ^
neben den Räumen des Kaisers Nikolaus I. ^ / B
liegt unler anderem das Project vor, das Ne>>" ^
Kriegsministers zu theilen und neben demselve' ^
zwei Functionäre zu ernennen, welche ebenfalls " ^
Vortrag beim Kaiser haben sollen, nämlich "/ M ü
des Generalstabes für alle gelehrten und stra"« M
Fragen und den Chef des Militärcabinets, '" ^ ,
mit der Leitung des Hauptquartiers l:nd mit o ^
föroerung der Officiere zu höherm Posten ">"> .^,
sein würde. Insbesondere soll auch das "^rp . his'
tierungssystem zur Berathung kommen. ^M^"^e iü
herigen Lieferanten, welche sich im letzten " , ^ " ^
fo gewissenloser Weise bereicherten, während "^ gel
sende Soldaten und eben so viel Pferde vor V ^
umkamen, wird ein für allemal gebrochen, " s ^ M "
Lieferungsverträ'ge nur mit den Semstwa aba/I^ ^
werden. — Uebrigens haben sich die Liese ^
K a h a n , H o r w i t z und G r e g er zu ewe. ftt
lichen Abkommen bequemt, nach welchem > s,DK
32 nur noch 8 Millionen Metallrubel z« " i
haben. h^l ' "

Die Ausgabe von 100 M i l i o n e n N^agel«
fünfprocentigen Vanlbilletten wurde in zw" ^5
gedeckt. Zu 92 ' / , vCt. bringt diese O p e r a t ^ ^ l -
Schatze 92 ' / , Millionen Rubel ein. von denen , ^ ,
liolien, dem Ukase vom 1. Jänner entspreche"'^
wendet werden, um einen Theil der scy'v z M
Kriegsschuld zu decken, welche am 1. Ia" '"7 G""
nur >wch 350 Millionen Rubel betragen nm^ ^
den, Reste von 42 ' / , Millionen Rubel b l e i w ' ^ A
lionen bei dem Nelchsschatze auf laufende <" ^ B
und der Nest von 7 ' / , Millionen wird verN«"
verschiedene Ausgaben zu decken. ist ^

Das Resultat der diesjährigen E l ' " ^ M < "
vorzügliches, und können die Elsenbahnver^ ^S-
nicht genug Waggons liefern, um das nacy " h M '
lande verkaufte Korn zu expedieren. Denno« ^ 0»
die Preise des Brotes in unserer S t a d t . ^ " ^ d>
die Behörde es an Maßregeln fehlen lassi, ^ e
Willkür der Aufkäufer und die Gewinnsucht ^ ^ B
einzudämmen. Es macht dies hier böse»
mentlich in den unteren Schichten.

Hagesneuigkeiten. ^ , )
— ( H o f . u n d P e r s o n a l n a c h r ' ^ ^H

Se. Majestät König F r a n z von N e a p e l - , ^
Prag. Se. kiw. Hoheit der Graf von ^ ^ e
München und Se. kön. Hoheit der H " M ^ M
von P a r m a nach Frohsdorf abgereist. -^ «ittst <„
d . M . früh 7 ' / , Uhr hat der h°ch>u. H e " " ^ r
bischof von Wien. Cülestin Josef G a n g ^ " ^ l > l ^
Begleitung de« hochw. Herrn Burapfa""». ,^ ü"
Laurenz M a y e r , und eines Dienerö " ^ ^ e " ^ " . , -
Rom angetreten. — Wie das , . P " s " " s ie " ,
mittheilt, ist in dem Befinden des fe't "n Ai t» ' " ' ,
jähre kranken huchw. Herrn Bischofs vm> ^ r M '
Dr. F r i n d , in jüngster c > . ' H ,
merung eingetreten. Der hochw. Herr wu S"
Freitag anf sein eigenes Verlangen ' « ' > ^ ' „ <Zr N >,
sacramenten versehen. — I n dem Vefmde^ ^ zM
lenz deS Herrn Landcscommandierei'de» ^ ^ M ^,
E d e l S h e i m - G y l l l a i ist eine gimfüge ^ s "
getreten. — Die in dem Befinden Vaue ^
getretene Besserung hält ein. . ^e. ^ .„je

- ( O e f f e n t l i c h l e i t s r e <h ') „jcht h",^"-
der Herr Minister für Cultus und " ' " " ^ M . , .
die „Wiener Aliendpost" schreibt, d e r " ^ , n H .
Bürgerschule der barmherzigen Schw^e ^Hie
Carulus NorromäuS in Teschen das " '
recht verliehen.
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M 21 / ^ l . l r i c i t i i t s . A u s s t e l l u n g . ) ^ « der
und ^ , c." ^ " ' ^ ^ ' ^ l)en Minister des Post,
lun« ./^swphenwrsens vorgenommenen Preisverthei.
von d ! ^^^'^t«tS-Al.sstcllung erhielten nach emer
Litt. / ^ "französischen Correspondenz" mitgetheilten
m ^ ^ ° b e E h r e n d i p l o m : daS l. k. Handels-
^ "ermm (Telegraphenverwultung); - das E h r e n ,
d / « / ' ' ^ ^ k' und l. Neichs-Kriegsministerium und
für m / " ' ^ ' ^ Staatsb.chngesellschaft. - D i p l o m e
i,I.. '^belterschaft: die Auschtiehllid.Pragcr Eisen.
^ / ' ' / ^ l f l l r s t und Ietsche. Professor Mack in Prag.
Wp ?> Pfaundler in Innsbruck. Dr. I Puluj in

'"'. ^rofcssor v. Waltcuhofen in Prag. Antolik in
K r i ? ' ^ " " «o ldene Medc.illcn: Gülcher. Piette und
U ^ ,. ^ ä f f l e r ; — s i l be rne Medaillen: die
E°""" ' lr°t '°n der Lemberg.Czcrnowitzer Eisenbahn.

C r ^ c . ^ " ' " " ^ ' Sedlacel; — b r o n z e n e Medaillen:
^randfe.ld, Nebiceck.

I r u ^ ^ ( S e a l s f i e l d - D e n l m a l . ) I n Znaim
uroe am 23^ d. M. mittags, wie die ..Vrünner Ztg."

T°m^' ^ Sealsfield-Denkmal feierlichst enthüllt Der
^M'teoorstand begrüßte die Festgäste und übergab das
"enlmal an die Gemeinde, in deren Namen der Bür-
Mmeister dasselbe übernahm. Die Büste Sealsfields ist
dc»l Herrn Kalmsteiner, einem Schüler Iumbuschs, ver-
ftrtlgt und von Herrn Turbain in Wien gegossen.

— (E rdbeben . ) Aus A g r a m , 23. d. M..
mrwet man: ^Heute um 10 Uhr 11 Min. wurden die
Anwohner durch ein unterirdisches Getöse erschreckt. I m
"achsten Momente folgte ein heftiger Stoß. welcher
-«l Secunde» dauerte. Zahlreiche Häuser zeigen Sprünge,
"ly 'st bisher kein wesentlicher Schaden constatiert. Die
rovewegung war eine wellenförmige und erstreckte sich

oer Niching von Süden nach Norden."
dericl^ (Wöl fe . ) Die „Agramer Zeitung" vom 24. d.
litt lt " ^ " Gutsbesitzer Erwin Baron von Pistor
Kiwi tag.' den 21. d. Mts., abends von Idencina über
Wald"» ^ ^ " ^ " ^ " ^ Hudibitek. I n Mitte des
die ^ ^ " ^ ^ ^ " angefallen, rettete er sich nur durch
W°t7 k 2^'l srines Pferdes; ein alter Wolf ver-
deim Rück ^'^ ^"" ' Gasthosc Hudibitek und zerfleischte
Stute o ^ eine eben vom Stalle loiigckommene
Gute d i ^ M ^ ' ^ " Nacht fraßen in nächster Nähe vom
budibitel ^ ^ ^ " ^ " Zigeuner sammt Pferd total auf.

lst i ' ^ Stunden von Agram entfernt."

palota^, ^ ' " ^ 3 ° tt« i l i e e r m o r d e t . ) Ans Vär-
abends , ^ ' " "P- ^ ld." berichtet: . I m 22. d.M.,
den. wir " ^ ^ ^ ' 'sl ^ ' " kin Raubmord verübt wor.
werden f-^ grausamer und schrecklicher kaum gedacht
Opfer c> s n ^ " ' " Menschen sind dcniselben zum
dessen verl '' ^ " " ^ ' ^ den 92jährigen G. Gold.
letzteren ^ " ^ t e n Sohn und die Adoptivtochter des
Tochter !"s., ^ ^ ' 8 ^ Mädchen, ermordet; die Schwie«
stunde i l , / i V " " " ^ . aber in hoffnungslosem Zu-
'hte beid.n ihrige Tochter liegt iu den letzten Zügen,
und z w ^ n ^ o e " " Kinder ^ ^ ,^ ^ ,2 Jahren

^htlich l, ^'"'ftmädchen sind mehr oder weniger ge<
üeit, da ^ " ^ t - Es ist unbegreiflich, wie zu einer
g l i che ^ ? " ^ auf deu Beinen war. eine solch
h«n alles i " ^ "b t werden konnte. Die Räuber lie-
erregt alt,«!. " üröhteu Unordnung zurück. Der Fall
die Lanulip ^ ^'e aufrichtigste Theilnahme, da sich
Thätern wi ^ ^ 2"ber Beliebtheit erfleute. Nach den

- sV ^ ' ^ ' ^ «fahndet."
gemeldet ^ . ' ^ n b a h n u n g l ü ck.) Wie telegraphisch
e>n »on T, ' " ' der Nacht vom 21. zum 22. d. Mt5.
" Zua " ' ^ " lua und Mailand nach Rom gehen«

und Bert, l f ' "^^"" ^ «nch die Minister Drpretis
entgleis fanden, bei Sarzana unweit von Spezia
^stürzt. ^ ' " thc,lweise über eine Böschung hinunter,
^ttone ? ^"^" l l 'er . dcr Generalstabshauptmann
^"'ger 's^ ^^^' 25 Passagiere wurden mehr oder
'hre Neil c" verletzt. Die meisten derselben konnten
^°l°z >e '"tsehen. drei. der Abgeordnete Marchese
letti. „ ^ " Cuiijul Segrö und der Ingenieur Mez-
fesche s''!. " ° ^ Sarzana gebracht werden. Nach einer
darter >> ^ ^ ' " ^ einer anderen zwölf Wagen.

blchuna «.^ftwagen. über die 300 Meter lange
^ U i sei. ? " r z l ' Die beiden Minister. von denen
Wen ^ uamilie bei sich hatte, blieben unverletzt und
^cchia . ^ " ^ fort. Sie wurden schon in Eivita-
^ph'sck w freunden und College«, die auf die tele»
^ l i e i ^ . . 'de von dem Eisenbahnunglücke aus Rom
^lcheh ' " " " " ' "»Pfangen und erzählten ihnen das

'̂ hc»tt Wagen, in welchem sich DrpretiS be-
^eit y^ ^ die Räder verloren und War eine Strecke
>ich i>, „i ^ Locomotive geschleift worden. Berti befand

"2 Ulwl^ ' b " über die Äüschnng gestürzten Wagen.
Ols der n ^"^^ '̂̂ h um 3'/^ Uhr morgens ereignet,
per Etun?"^ '"'^ " " " Schnelligkeit von 60 Kilometer
schlich k fuhr. Die Zugekctte war bei der Wahr-
"bgerisŝ  ' ^ einen Achsenbruch erfolgten Entgleisung

"erlück.., ^ ^ ^ ' ^ h""e sich dadurch getheilt. Eine
'^ "Ug lst eingeleitet.

^ c l s z . l ? i e G r ä b e r der amer ikan ischen
^asst „, ^ " ' ) Wie die „Pall Mall Gazette" schreibt.
?^enwcirti^ ^ ' " ^^" nordamerilanifchen Staaten
leu.,, ., ? " " ber Idee. ein N a t i o n a l - M a u s o -
^ d e n t p . ^ " ' "Elches als lchte Ruhestätte für die
>'Nd d>,s <' ^ " Nepublit bestimmt sein soll. Bis jetzt

' ^cn n, oen Staaten begraben, in welchen sie

gelebt haben. Washingtons Grab ist in der Gruft von
Mount-Vernon in Virginien; die beiden Adams, Vater
und Sohn. ruhen in der Unitarierlirche in Quincy.
Massachusets; Jefferson. Madison und Monroe sind in
Virginien begraben; Jackson wurde in seinem Garten
in Nashville (Tennessee). Van Buren in Kinderhool
(Newyork), Harrison in Cincinnati, Tyler im Kirchhof
zu Richmond, Poll in seinem Garten in Nashville,
Taylor zu Frankfurt (Kentucky), Fillmore zu Buffallo
(Newyort), Pierce zu Concord (New'Hampshire). Bucha»
nan in Pennsylvanicn, Lincoln in Illinois und John.
son in Tennessee begraben. Die sterbliche Hülle Gar»
fields wurde zu Cleveland in Ohio beigesetzt. Kein Prä«
sident ist noch westlich von Mississippi oder südlich von
Tennessee begraben worden.

Locales.
Krainischer Landtag.

7. S i t z u n g am 1 3. O l t 0 ber .
(Forlschmiss.)

Als 4. Punkt der Tagesordnung erscheint der
Bericht des Verwaltungsausschusscs über den § 7
( I . und I I . Theil) des vom Landesausschusse für die
Fett vom I . Jänner 1880 bis Juni 1881 erstatteten
Nechenschafislierichtes.

Äerichtechallcr Abg. Baron T a u f f e r e r . Die
Antrage des Vciwaltungsausschusses mit ihren bezüg-
lichen Motlvlrrungen lauten:

1.) Der Laüdcsausschuss war im abgelaufenen
Jahre infolge der durch die Grunosttuenegulieiung
geänderten Steuelvolschrcibungeu drr einzelne» Straßen-
bezirke nicht in der Lage. die an^oiouele Aurepartie-
l iiilg drs Relutums der Naturulleistungeu per 0000 fl.
fur den Bau der Ahazibergstraße auf die einzelnen
veipflichtelen Straßenbezirke vmzuuehmen.

Da nunmehr die neue Sleueivorschreibung be»
kannt ist, mithin lein weiterer Grund vorhanden ist,
die Anrtpartielung auf die einzelnen Straßmbeziike
zu verschieben, beantragt der Vcrwaltuugsausschuss,
der h. Landtag wolle beschließe»:

„Der Lanoesausschuss wird beauftragt, in Aus-
führung des Landtagsbeschlusses vom 20. April 1879
dafür Soi'ge zu tragen, dass der von den Bezirken
Gottschee, Reifuiz und Gioßlaschiz zu tragende, auf die
Kategorie der Naturalleistungen beim Baue der Ahazi-
bergstlüße entfallende Betrag pev 6000 f l . nach Maß.
gäbe der SleuerleistlUlg der einzelnen Bezirke auf-
getheilt und von denselben in angemessenen Raten an
den Landckfono rückgezahlt werde."

2.) Vei dem Umstände, als im abgelaufenen
Jahre von den zum Baue der Ahazibergstraße von
den Aeznkeu Gottschec, Neifuiz. Großlaschiz und Um-
gebung Laibach freiwillig beizusteuern übernommenen
Beittägrn nur ein Beitrag seitens des Straßcnbezirkes
Gottschee per 500 fl. eingelaufen ist. sowie bei dem
weiteren Umstände, als die Vorschreibung des ganzen
Neluitwusbclrages per 1525 si. für den Straßenbezirl
UüigrlilMg üaibach. welchem durch die Neuanlage der
eine Fortsetzung der Ahazibergstvahe bildeudeu Straßen-
strecke über den Laibacher Morast von der Piauz«
büchler Berglehne bis zur Skofelza-Sonnegger Bezirks-
straße eiue auf nahezu 9000 sl. zu bewertende Aus.
läge erwachsen ist. unbillig zu sein scheint, beautragt
der Verwaltuugsausschuss, der h. Landtag wolle be.
schließen:

„Der Laudesausschuss wird beauftragt, dafür
Sorge zu tragen, dass der Rückstand von den von
den Bezirken Gottschee. Reifniz und Großlaschiz frei.
willig beizusteuern übernommenen Beiträge», und zwar
des Stlllßeubczirkes Gottschee Per 500 fl., des Struhen-
bcziltes Reifmz per 500 ft. und des Strahenbezirkes
Grohlaschiz pcr 500 fl., eingebracht werde, bezüglich
des aus den Strahenbezirk Umgebung Laibach entsaUe»-
den Ncluitiousbeltlages von l525 fl. aber in der
nächsten LauolaMessio» motivierte Anträge zu stellen.

3.) „Der Lanoesausschuss wird beauftragt, in
der nächsten Session die Anträge zu stellen, in wel»
cher Weise der aus dem Landesfonde für Rechnung
der Bezirke Gottschee, Reisniz, Grvßlaschiz und Um-
gebuug Laibach vorschusswrise ausgezahlte Baukosten-
betrag von l9,989 ft. 89 kr. durch «crtheiluug an
genannte Bezirke aufzubringen sein wird, rücksichtlich
ob und welche Veitläge als Subvention auf deu Lan-
desfono zu übernehmen wären.

4.) „Der Landtag genehmigt, dass die fernere
Erhaltung der Ahazidergstrahe vorläufig noch weiters
in der Obsorge des Laudesausschuss.s verbleibe, dass
das erforderliche Deckmateriale im Licitalionswege bei«
gcstcllt und gleich deu sich etwa ergebenden ander-
weitigen Erhaltuilgs» und der zur gänzlichen Voll-
endung der Straße uoch erforderliche» Kosten sowie
die zur Bezahlung der Straßeneiuräumer erforderlichen
Beiträge vorschussweise aus dem Landesfonde bestritten
weiden.

5.) „Nachdem die Brzirksstraßenausschüsse von
Neifuiz und Laas sich nunmehr uuter Ausgebung der
ursprüuglichen Trace über eine neue Trace geeinigt
und das neue Project von Podklanz in der Rlchtung
gegen Runarsko vorgelegt haben, beantragt der Ver-
waltungsaubschuss, der hohe Landtag wolle beschließen:

„Der Landesausschuss wird beauftragt, wegen
Ausführung der fchon vor Jahren durch ei» Landes-
gesch bestimmten Strnßenumlegung über den Bonza-
berg nach Einlangung des Berichtes des Landesbauamtes
über das Ergebnis der Localerhebung sofort wegen
Ausführung des'als zweckentsprechend befundenen Pro-
jectes das Erforderliche zu veranlassen."

6.) Die vom Bezirksstrahenausschusse Tschernembl
bei der am 12. September 1880 stattgehabten M i -
nuendoLlcitation au den Unternehmer Josef Kump
um den Betrag von 3960 ft. hintangegebenen Her-
stellungsarbeite» der Hajka - Döblitsch - Tschernembler
Straße haben bisher nur einen relativ geringen ArbeilS-
fortschritt zu verzeichnen, da der Unternehmer infolge
seiner geringen finanziellen Leistungsfähigkeit nicht im-
stande war, eine genügende Arbeiteranzahl zu beschäf-
tigen. Laut einer vor wenigen Tagen anher gelangten
Anzeige des Bezirksstraßenausfchusses hat nunmehr der
Bauunternehmer Josef Kump die Bauarbeiten gänzlich
eingestellt. Es wurde daher der Lanoesingenieur sofort
vom Landesausschusse nach Hajka mit dem Auftrage
entsendet, die fertig gestellte» Arbeiten aufzunehmen
und den hiefür für den Unternehmer Kump etwa noch
entfallenden Verdieustbetrag zu berechnen, sowie dem
ziemlich unbehilflichen Bezirksstraßenausschusse bei der
etwa nothwendig werdenden neuerlichen Bauvergebung
hilfreich an die Hand zu gehen.

Der Verwaltungsausschuss stellt daher den An-
trag, der H.Landtag wolle beschließen:

k) „Der Lauocbausschuss wird beauftragt, für die
ehebaldigste Ausführung des Baues der Hajla«Döb-
litsch-Tschernemblcr Bezirksstraße Sorge zu tragen,
und seine Aufmerksamkeit besonders dahin zu richten,
dass bei dem Umstände, als der gegenwärtige Bau-
unternchmer den Bau eingestellt hat, derselbe ehethun»
lichst an einen vertrauungswüroigen und leistungs-
fähigen Unternehmer vergeben werde."

b) „Der Landesausjchuss wird beauftragt, in der
nächsten Session die Antrage über die Modalitäten
der Rückzahlung des Betrages von 3300 ft., sowie
über die Frage, ob und welcher Betrag hirvon als
Subvention oder als Vorschuss zu behandeln sein wird,
zu stellen."

7.) Nachdem der Bezirlsstrahenausschuss Seisen-
berg das Operat über die Umlegung der Straße zwi-
schen Smut und Laschiz dem Landesausschusje endlich
vorgelegt hat uud sich derselbe gegenwärtig beim land-
schaftlichen Bauamle behufs Urberprüsung befindet,
stellt der Verwaltuugsausschuss den Antrag, der hohe
Landtag wolle beschließen -

„Der Lanocsausschuss wird beauftragt, dafür
Sorge zu tragen, dass das Operat wegen Umlegung
der Straße zwischen Smul und Laschiz nach ersolgter
Prüfung durch das Landesbauamt znr endlichen Aus-
führung gelange."

(Fortsetzung solgt.)

— ( D e r H e r r L a n d e s h a u p t m a n n G r a f
T h u r n ) hat sich heute nach S l a p zur Schluss-
Prüfung an der Landes-Obst- und Weinbauschule be-
geben. — Auch der Herr Abgeordnete N a o r a t i l ist
nach demselben Orte abgereist, um die Einrichtung der
genannten Landesanstalt kennen zu lernen.

— ( D i e G e n e r a l v e r s a m m l u n g der k. 5
L a n d w i r t s c h a f t s g e s e l l s c h a f t f i l r K r a i n ) findet
für dieses Jahr über Beschluss des EentralauSschufseS
am 23. November. 9 Uhr früh. im städtischen Rath.
Haussaale statt. - l -

— ( M ü n z f u n d . ) Kürzlich ist hier auf einem
Acker in der Feldgasfe (St. Petersvorstadt) eine gut
erhaltene römische Kupfermünze gefunden worden. Die-
selbe weiset auf dem AverS: einen nach rechts gewen-
deten Kopf mit doppelter Perlfchnur. Umschrift: I M
V l l ^ k ^ I O ? 1 ^ U 6 ; — auf dem Revers: einen
rdmischen Soldaten, in den Händen je eine Standarte
haltend. Umschrift: 0 0 N 0 O ü l ) I ^ k l ! I . I I l M . Diese
Münze ist, wie Herr G w a i z dieser seiner sreundlichen
Mittheilung beifügt, zwischen 350—51 nach Lhnsti
in Sissel geschlagen worden.

— ( A u s s t e l l u n g in B o r d e a u x . ) Das t. t.
Handelsministerium theilte der hiesigen Handels- und
Oewerbekammer mit. dass in B o r d e a u x im Jahre
1882. und zwar vom 1. Juni bis 1. November, eine
Ausstellung sür Landwirtschaft und Industrie. Kunst und
Kunstgewerbe abgehalten werden wird. Diese Ausstellung
welche von der „Socicte Philomatique" in Bordeaux ver-
anstaltet und von der Staatsregierung. dem General-
rathe der Gironde und der Municipalität und Handels-
lammer m Bordeaux unterstützt w,rd. umfasst im all-
gemeinen die Erzeugnisse Frankreichs inclusive Algeriens
»nd der französischen Eolonien. ferner Spaniens und
Portugals; m der Gruppe . .Weine und S p i r i -
t u o s e n " w,rd dieselbe jedoch die P r o d u c t e a l l e r
europäischen und t r a n s a t l a n t i s c h e n L a n d e r
aufnehmen, Nähere Auskünfte ertheilt dir Handel,- «"d
Geweibekammer in Laibach.

— ( T o d e s f a l l . ) Die 3 ° " " ' ^ / ^ " ^ "
auf dem bekannten Besihth'.me « " , 7 / , " ^ , ^ 5«.
Natschach in Untcrkrain <n.ch ^ ^ ; « / nnt. ĥ at
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infolge einer heftigen Verkühlung, welcher der jugend«
kräftige beliebte junge Mann nach lurzem Krankenlager
zum Opfer ward.

— ( K r e u t z b e r g s M e n a g e r i e ) , die sich aller-
»rten eines großen Zuspruches zu erfreuen pflegt, wird
in den nächsten Tagen, bereits diesen S a m s t a g , den
Bewohnern unserer Stadt zum Besuche eröffnet werden.
Wie man uns mittheilte, sind die prächtigen Thiere,
welche diefe weltbekannte Menagerie vereinigt, gestern
nachmittags hier eingetroffen. Der Standort der hiesigen
Aufstellung befindet sich in der Nähe des Coliseums.

— ( G e m e i n d e w a h l . ) Bei der am 11. Okto,
der d. I . stattgefundenen Neuwahl des Vorstandes der
Gemeinde Müsel, Gerichtsbezirk Gottschee. wurde Josef
Ionle von Obermäsel zum Gemeindevorsteher und Io»
hann Semitsch von Veroreng und Peter Neumann von
Obermüsel zu Gemeinderäthen gewählt.

— ( O f f e r t v e r h a n d l u n g . ) Zur Sicherstellung
des Bedarfes an Materialien für das l . k. Seearsenal
zu Pola wird am 3. November 1881. um 3 Uhr nach-
mittags, eine Offertverhandlung mittelst versiegelter An«
böte beim k. k. See-Arsenalscommando in Pola abge-
halten werden. Die zu liefernden Materialien sind in
folgende Lose eingetheilt: 1.) Bretter und Staffelhölzer
aus Tannen« und Lärchenholz; 2.) Tannenballen; 3.) ver.
fchleoene Holzartitel; 4.) trockene Farben, verschiedene
Anstrichs» und sonstige Material ien; 5.) Lederwaren;
6.) Ol lveni j l ; 7.) Leinöl; 8.) Fettstoffe; 9 ) Seife;
10.) Neinigungsmaterialien ; 11.) Weingeist; 12.) Werk'
zeuge und Geschmeidewaren; 13.) Pinsel« und Bürsten-
waren; 14.) Holzkohle; 15.) Harz. Pech und Theer;
16.) weißes Werg; 17.) Kardusensäckel, Seidenzeu«. —
Die Ausschreibung, die Bedingnisse und die Lose können
in der Handelslammerkanzlei eingesehen werden.

— ( A u s A g r a m ) schreibt man uns: Die
Hauptausmerlsamkeit nimmt jetzt der im künftigen Früh«
Unge zu beginnende Bau des n e u e n N a t i o n a l -
t h e a t e r s in Anspruch. Zu diesem Zwecke wurden
schon zu Anfang dieses Jahres öffentliche Sammlungen
Veranstaltet. Die reichsten Männer des Landes spendeten
grühere Summen, der unbemitteltere Theil der Bevöl-
kerung legt täglich einen Kreuzer auf den Altar des
Vaterlandes nieder. Die Kosten, die innere Einrichtung
nicht mitgerechnet, sind auf eine halbe Mi l l ion veran-
fchlagt. Sollte durch die Sammlungen diese Summe
nlcht eingebracht Weiden, so soll nach Neschlnss des Land-
tages das Fehlende bis zur Summe von 1.00.000 Gul-
den vom Lunoe beigesteuert werden. Die Plane dieses
Prachtbaues waren längere I« i t in den Landtagtzsälen
zur allgemeinen Ansicht aufgelegt und die zahlreiche Be»
sichtigung derselben ist ein Beweis des großen Interesses,
mlt welchem das Publicum dieses Unternehmen begleitet.
— Der kroatische Historiker Herr Radoslav LopaZ i« !
bereitet ein größeres Werk: „ ^ . ^ a . c r y a t i e n , " be-
titelt, zum Drucke vor. Herr N. L o p a ß i ^ ist einer der
tüchtigsten südflavischen Geschichtsforscher nnd hat außer
einer Reihe größerer und kleinerer Schuften bekanntlich
im heurigen Jahre eine sehr interessante Broschüre über
S i c h e l b u r g (Humbert) veröffentlicht, welche die
vollste Beachtung seitens der krainischen Geschichtsforscher
und Geschichtsfreunde ueroient. — Das dritte Heft des
großangelegten, vom Professor Dr. Georg D a n i t i ö be-
arbeiteten historischen Wörterbuches der serbokroatischen
Sprache dürfte in einigen Tagen erscheinen, und zwar in
einem Umfange von 15 Druckbogen in Grohoctav.

KI. U—d.
— ( U n b e s t e l l b a r e Br iefpostsendungen)

Beim k. k. Postamte in Laibach erliegen nachstehende un-
bestellbare Briefe, und zwar an: Cjonto Istucm in
Nagyüilna (recomm.), Ferjan Jala in Vetoes. Schwcnt-
ner Antonia in Strumpendorf, Koöir Alois in St. Ru-
precht, Matscheg Paul in Wien, Slerbic Stefan in Gu-
dovac, Kocsiver Rosalia in Schirich, Salerno Stefan in
Eilli, Petretic Michael in Ferluga, Nitenz Iera in
Slavlna, Lechner Anna in Linz, Neiemer Johann in
Selo, Iarz Johann in Hrastje, Murn Maria in Breso-
wiz, Nrufel Giovanni in Rom, Garbais Franz in Dule,
Handler Magdalena in Gnadendorf. Toller Franz in

Loco, Paulin Eduard in Klagenfurt. Buzai Karl in
Ugram. Krizanii in Laibach, Turk Franz in Stndenz,
Petan Johann in Petane. Slerbetz Alois in Harburg,
Pengov Franz in Trifai l . Morgenstern in Kremsier.
Pangze Aloifia in Vresowiz. Ierlo Matija in Gabrovla,
Sajz Jakob in Micheldorf, B la j i i Johann in Groß-
Slatenegg, Bolte Anton in Brod, Widmar Josef in
Petane, Schafran Franz in Pechdorf, Steikovii Mathias
in KleiN'Slateuegg. Saöek Franz in Hasenberg, Brudar
Josef in Rudolfswert, Vidic Ulrich in Hrib, Bartol
Anton in Birnbaum, Dragnic Josef in Weindorf, Vidi«
goj Franz in Groß'Maierhof, Brudar Martin in Wein-
dorf, Vovko Thomas in Haselbach, Gacnil Anna in
Brezie, Schager Josef in Locna, Bevc Josef in Cerovec,
Ajdisel in Franz. Najer Martin in Sela. Pavsel Josef
in Selo, Luzer Anton in Gabcrje, LulKiö Paul in Les»
kovec, Hudatlin Anton in Suchadol. Gornil Johann in
Klein-Wrussuiz. Brulc Johann in Klcin-Wlussniz. Spe-
het Josef in Gaberje, Umek Johann in Groß'Zerowz,
Klopiar Anton in Pangersgerm. Revc Josef in Cerovec,
Turk Josef in Kandia. Mautinger Johann in Presser,
Paniur Margarethe bei Stein. Planler Heinrich in
Graz (2 Stück), Victor Graf Widmaun in Wien.

— (Landscha f t l i ches Thea te r . ) Die von
den Freunden der klassischen Musik schon mit aller
Spannung erwartete Aufführung von Mozarts „ Z a u -
ber f l ö t e " findet heute statt, und es ist nur zu wün-
schen, dass die Direction und das Opernpersonale für
die darauf gewandte Mühe durch recht zahlreichen
Besuch des Hauses belohnt werden.

— ( L i t e r a t u r . ) sBrockhaus ' C o n v e r -
sa t i ons < Lex i ko n.) Das soeben erschienene zweite
Heft enthält die Artikel: Abraham a Sancta Clara bis
Adam, darunter mehrere besonders eingehende Artikel
aus dem gewerblichen und technologischen Gebiete, und
bringt an Abbildungen außer mehreren Holzschnitten im
Texte drei große Tafeln: zur Zoologie (Affen der alten
Welt), zur Baukunst (Altäre) und zur Culturgeschichte
(Afrikanische Cultur), welche, indem sie die verschiedenen
Arten, Stile und Formen systematisch neben einander
stelle», sehr interessante vergleichende Anschauungen dar>
bieten. Auf dem Umschlage des Heftes sind die für die
13, Auflage gewonnenen Mitarbeiter nebst den Wissens-
fächern, deren Bearbeitung sie übernahmen, verzeichnet
— eine zwei Seiten füllende stattliche Reihe von gegen
150 Gelehrten, Technikern, Specialisten und hervor«
ragenden Autoren der Gegenwart. Vom dritten Hefte
an. das dem zweiten bald folgen soll. werden dem
Prosftecte zufolge regelmäßig jeden Monat drei bis vier
Hefte erscheinen und an die Subscribenten geliefert werden.

Neueste poft^
O r i a i u l l l ^ T e l e g r a m m e der „ L a i b . Z e i t u u g . "

Wien, 26. Oktober. Der Voranschlag des ge-
meinsamen Kriegsministeriums für 1882 beträgt
105.742.868 f l . gegenüber den im Vorjahre bewillig-
ten 104.136,515 fl. , demnach die Mehranforderung
1«/i<, Millionen. Dieselbe ist zumeist hervorgerufen
durch Preissteigerung, Präliminierung der Veritten-
machung der Hauptleute und Fortsetzung der Befesti-
gungsbauten.

Z a r a , 26. Oktober. Die Landwehrassentierung
wurde in den Gemeindefractionen Risano und Morinjo
anstandslos durchgeführt.

Verl in, 26. Oktober. Der „Germania" zufolge
wählte das Breslauer Domcapitel den Weihbischof
gleich zum

P r a g . 26. Oktober. Nach den neuesten Dispo-
sitionen begeben sich P r i n z L e o p o l d und P r i n »
zessin G i s e l a nicht nach München, sondern heute
nachmittags m i t dem l r o n p r i n z l i c h e n P a a r e
nach W i e n .

R o m , 25. Oktober. Während der Abwesenheit
Depretis' ist der Vorsitz im Mmisterrathe interimistisch
dem Kriegsminister übertragen.

R o m , 26. Oktober. „Di r i l to" hebt hervor, dass
oie Reise der Königin der politischen Bedeutung, die

in der Reise des Königs liegt, eine besondere Bedeu-
tung hinzufüge. Dieselbe charakterisiert die durch o«
Ereignis erneuerte Intimität zwischen den Höfenvon
Wien und Rom. sie ergänzt und krönt die fruchtbare
und wertvolle Bedeutung der königlichen Reife.

B r ü s s e l , 26. Oktober. Die CommunalwatM
sind beendet. Die liberalen Blätter meinen, da« a"
gemeine Resultat übertreffe die gehegten Erwartungen.
Die katholischen Blätter sagen, der allgemeine Chural"
der Wahl sei das Erwachen des katholischen GellM"
des Landes. Die Minoritäten verstärkten stch '" " "
großen Städten. , „<,«

H a v r e . 25. Oktober, nachts. Vei dem aveno»
stattgehabten Bankett hielt Gambetta eine Neve, >'
welcher er mit keinem Worte die Politik berührte ^
sprach blos von locale» Angelegenheiten und 1 ^ " .
sei il> Deutschland gewesen, um die Elltw'cklunll "
Häfen von Bremen, Hamburg. Stettin und ""vea ^
studieren, da die Entwicklung der commerziellen, ma
timen und industriellen Interessen eine Aufgabe
Besserung für die Republik bildet. , . „ .

B u k a r e s t . 26. Oktober. Gerüchtweise v^laum,
der rumänische Gesandte in Paris, Ealimall kat^u,
habe seine Demission gegeben. ^ _ ^ ^ - > - ^

Verstorbenc. .̂
Den 25. O l t o b e r . Anna Drasler, HausbesitzerW ^

54 I . . Roscngassc Nr. 11, Lungenlähmnng. - Franc's" « H ,
verh, Arbeitcrstochter, 2'/, I . , Floriansgasse Nr. 14, «"
scropheln.

I m C i v i l l p i t a l e : g»,,
D e n 24. O k t o b e r . Thomas Lamftel. Inwohner. ° ^ ,

Altersschwache. — Mathias Mavc, Inwohner, ^ ^ iß I , ,
schöpfuna der Kräfte. — Josef Kranc, Inwohnerssoh",
Herzflappenfehler.

Theater. ^ l
H e u t e (gerader Tag): D i e Z a u b e r f l ö t e . A A . /

in zwei Acten von Schilancder. — Musil v o n ^ o z ^ ^ ,

Meteorologische Beobachtungen in L<ubach>

5 -Z O u » n ?:
"_ ___!_ O_^ °_̂  , _ ^^

?U.Mg. 72«82 > 73 SW. schwach bewöllt 5'^
26, 2 „ N. 727 2? ^-10 2 O. schwach bewölkt gle«"

9 ^ Ab, 730 71 -s- 6 6 O. schwach «egen ^ ,
Vormittags wechselnde Bewölkung; die Alpen i ' " " " « , ^

nachmittags und abends Regen. Das Tagesmittel der ">
- i - 8 0«, um 11° unter dem Normale. ^ ^ ^

Verantwortlicher Redacteur: O t t o m a r V a m b t ^ ^ ,

Eingesendet. ./ he»
Auf dle heutige Annonce: „Vörse - Operatlone»» „,

Vanlhauseö „iieitha", Wien, bitten wir b c s o n d e r S ^ ^

W Vom tiefsten Schmerze gebeugt, geben wir hie"^ >
M allen Verwandten, Freunden und Bekannte» die tra «
M r,ge Nachricht, dass unser innigstgelicoter <v"" ' M
^ Bruder und Schwager W

W heute nachts nach kurzem schmerzlichen Leiden, ve «
M sehen mit den Tröstungen der heil. Religion, «
M 29. Lebensjahre verschieden ist. ^^^t W
W Die Beerdigung des theuren Verblichenen p" »
M Freitag, den 28. Oktober, um 9 Uhr vormittag' »
M dem Ortsfriedhofe zu Lack bei Steindruck st°"/.,sen W
M gleich werden auch die heil. Seelenmesse« g" »
W werden. ^ »
W St. Peter bei Steindruck, am 2«. Oltober i " ' «
^ D . ?»' W
W ^lar l» rotoöln geb. Xo^meiz. - V lueb^ ^ »
W toöin. — v r . UulÄ« »rebr«. — 2 l " l » dl" ^ »
M — ^un» »luno. — ^logelu »rebre. ^ " W
M I'otaöiu. — X»r1 »l»ue. >

W B«lb!«ung«anstalt dts Franz

Curse an der Wiener Lörse vom 86. Oktober 1 8 8 1 . M « d«m ofsiciellen Lursblatt«)
Velb wa«

P»pi«rent« 763b 7650
Tllberrent« 77 35 77 50
»oldr«nt« . z . . . . . . . 93 15 93 35
^ l « . 1864 122—123 —

» 1««0 . . ° 13275 13325
» ^ < l (zu 100 ft.) . . . 133 - 133 t.0

, . " ^ « l 4 1 7 2 , 17250
Un»> Pr»m!«n.Nnl 122 25 122 75
Hredit'U ,??«.,, ,?>,
Theiß-Reaulierung«. und S « .

gediner Lose ' ii,. ,,,«.,
«Udols«.!ü '. ' ^2025 .!
Prämlenanl. der Gtadt «»i«n iii9 50 i3o
Honau^Regulierunzl.Lol« . . 11< j - . i i 6 2k»
Domänen-Pfandbrief« . . . . _ _ .. . ^
Oesterr. Echahscheine 1881 rück«

»ahlbar —-^ —'—
oesterr. Schaeschê
u H c h e G o l d ^ . . . - N?«5N255
Un«ari,che «isenbahn-NnIelhe . 13175 162 2b
Unaanjche Eisenbahn-Nnlelhe.

tumulotivstücke l31 7b 1»<i -
Anlehen der Stadtgemeinde

» M l i n « . « . . . . . . M - ^ K l )

Grundentlastungs'Obligatiouen.
Vtlb wa«

«öhmen 10450 10550
Nleberösttlreich 105 50 106 50
«alizlen 101 - 10125
Elebenbiirgen »7 50 W25
T«m«ser «ana, . . . . . . 9 s - 9375
Unaarn 9925 100--

Actien von Vanken.
Veld Wore

«nglo-öfterr. Vanl 152 50 152 75
«redltanstalt 3tt3 75 364 -
Depositenbank 2 7 4 - 2 7 « -
Creditanstalt. unaar 3'l2 - 362 50
vesterreichisch. ungarische Vant 827 - 829 —
Unionbanl 143 - 143 50
Verl«hi«banl 152 50 153 50
W«en» «ankvereln 13840 13860

Actien v«n Trausport'Unter«
nehmungen.

V«lb Na«
Alsülb.«ahn 17275 17325
Donau.l>ampslch!N..««i«llschall 571 - 573 —
Elisabeth.Westbllhn . ! . . ' 2 1 4 - 214 50
Ferdinands'Nordbatjn . . . 2»57—2«63 -

«elb Na«
Franz.Ioseph.Nahn . . . . 19325 191 75
«alizischeCarl-üudwlg.Nahn . 3 l 5 — 3 l b 5 0
Kllschau-Odlrberger «nbn . . 14825 148 50
Uembera.Czernowitzer Bahn . 17« 25 177 —
llloud ' Gesellschaft 634 - 636
Oefterr. Nordwtftbahn . . . . 224 50 2<i5 50

l i t . L. . 248 50 249 -
«udo l f .Vahn 167 75 168 25
Ttaat«uahn 337 - 337 50
Ziidbl lhn 14750 14775
Theih.Nahn 248 — 248 50
Ungar.»galiz, Nerbindunztbahn 164 50 165 —
Ungarische Nordoftbahn . . . 165 25 l65 75
Ungarische Westbahn . . . . 169 ?5 170 25
Wiener Tramway-Gesellschaft . 199 50 200 —

Pfandbriefe.
«lla.öft.«obencreditllnft.(i.«d.) 118 - H«50

(l.».'«.) 1""20 100 50
Oesterreichisch.ungarische Banl 100 75 101 -
Un«. »odencrebit.Inst. ( » ' « ) ^ ^ sS —

Prioritäts'Obligatiouen.
Glisabeth.N. 1. Em 9350 99 -
Ferd.-Nordb. w Silber . . 10i»'»b l 0 i 7b

St " ^ a

Franz.I°levh.«ahn - . - ^ '4 ! ! ^ A

Oesterr. Nc,rdwcs!.Bal,si - - ^ . ^ s " ^
siebenbürger «ahn - - ' . ^ l ) 1^75
Vtaatsbahn 1. Em - - <^L5 l?"aß
«üdbahn z 3°/. ' ,?4?b l l ^

^5»/ - ^

Devisen. 531b

«uf deutsche PlUße. - > ' ' ng4 l ' l ' ^ 5
üondon. lurze Ächt - ' ' 468? "
Paris ' '

Geldsorten. ^

Ducat-n 6 st. 6« " " / ' 3 - ^
Napoleon«b'or . s . U" " . .
Deutsche «eich«- ^ ^ b» . " .

Noten . . . . 5» . ^ ' _ . ^
Gilbergulden . . — « "

Kralnilche Grundentwstungs^b^
Geld 108^- V « e


